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Neues aus dem Pastoralraum

Schifferseelsorge für die Welt in Basel

Was macht eigentlich die ökumeni-
sche Schifferseelsorge beider Basel? 
Wer steckt dahinter und für wen ist 
sie da? Diakon Uwe Weinhold stellt 
die ehrenamtliche Arbeit vor, die er 
mit Know-how und viel Herzblut ge-
meinsam mit Diakon Alex Wyss ver-
richtet.

«Wir haben ein waches Auge und ein of-
fenes Ohr für die Arbeits- und Lebens-
welt der Binnenschiffer und für alle 
Menschen, die in den Rheinhäfen arbei-
ten», sagt Uwe Weinhold. Der 63-jährige 
Diakon aus dem aargauischen Vill-
nachern hat dieses Ehrenamt als Nach-
folger von Walter Schär übernommen, 
der nach mehr als 25 Jahren im Dienst 
der Schifferseelsorge anlässlich des Bas-
ler Hafenfests vom vergangenen Juni in 
Pension ging. Weinholds Kompagnon ist 
Diakon Alex Wyss, in kirchlichen Kreisen 
und in der Region Basel bestens bekannt.

Das Wirkungsfeld des Duos Wyss und 
Weinhold befindet sich im Drehkreuz-
Terminal des transeuropäischen Güter-
transports im Dreiländereck. Dort, wo 
die Schweiz, Frankreich und Deutsch-
land zusammenkommen und die Schif-
fe in den Rheinhäfen von Swiss Port 
Basel Halt machen. «Die Logistikdreh-
scheibe im Dreiländereck ist eine im 
Land oft übersehene alltägliche Wirk-
lichkeit, in der viele Menschen fleissig 
und hart arbeiten, um die Schweiz mit 
wichtigen Gütern zu versorgen», betont 
Uwe Weinhold. «Unsere Motivation 
und Berufung ist es, für diese Frauen 
und Männer Sorge zu tragen. Wir besu-
chen sie und nehmen Anteil an ihrem 
Leben.»

Gemeinsam suchen die beiden Schif-
ferseelsorger die Menschen auf und fra-
gen sie nach ihrem Befinden. Ob 
Schiffsleute oder Arbeitende in der Lo-

gistik, in den Reedereien und der Ha-
fenbahn oder Lotsen, Hafenpolizistin-
nen oder andere Berufsleute: Das Duo 
ist für alle da, unabhängig von Herkunft 
und Weltanschauung. «Wir hören den 
Leuten zu, plaudern mit ihnen und 
nehmen Anteil an ihrem Leben, ihren 
Freuden und ihren Sorgen», erzählt 
Uwe Weinhold. Hie und da geben er 
und Alex Wyss auch kleinere bis grös-
sere praktische Hilfestellungen. «Und 
manchmal teilen wir mit ihnen ein un-
erwartet eingetretenes Unglück.»

Spass und Freude bei der Arbeit soll 
auch sein. Deshalb nehmen die beiden 
Schifferseelsorger an Ostern eine be-
sondere süsse Überraschung bei ihren 
Besuchen mit. Und am 6. Dezember 
verkleiden sie sich als Santiglaus, den 
Schutzpatron der Schiffsleute. In den 
Weihnachts- und Neujahrstagen 
schliesslich schauen sie mit einem le-

ckeren Christstollen vorbei. «Diese Ge-
schenke verbinden wir immer mit ei-
nem grossen Dank für die unverzicht-
bare Arbeit zum Wohle unserer Landes-
versorgung», meint Uwe Weinhold 
schmunzelnd.

Übrigens: Nebst den Besuchen und Be-
gegnungen werden in der ökumeni-
schen Schifferseelsorge beider Basel 
auch besondere Ereignisse gefeiert wie 
zum Beispiel Gottesdienste, Urnenbe-
stattungen auf dem Rhein oder Schiffs-
taufen. «Und hie und da werden wir 
auch angefragt für spezielle Führungen 
und Vorträge», sagt Uwe Weinhold.
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